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derungen ergeben’; 


Geſtorben iſt: Graf Vinzenz v. Tor⸗ 
res, Oberſtlieutenant bey dem Infänter 


tie: „Regiment Bellegarde. 


In den Penſtonſtand wurden geſetzt: 


der Feldm ar ſchall⸗bieuttenant und Divi⸗ 


ſions⸗Kommendant zu Vieenza, Frey⸗ 
bere Chriſtian v. Lattermann, und der 
Jeldmarſchall Lieutenant und Kommon⸗ 
bont zu Venedig, Freyherr Eugen von 
Montftault; zum Kommendanten in 
Venedig wurde ernannt, der Feldmar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant und Divifionds Kom⸗ hier mi 


B. dem K. K. Militär haben ſich bis 
zum 4. Juni folgende Perfonal-Berän? 


Zeen 


> Au 


mandant, Marquis gan. v. gin 
garde; zunk Kommandanten in Cattaro 
der penſtonirte Oberſtlieutenant Haͤnſel⸗ 
ler; zum Platz⸗Major in Sebeuico der 
Major Friedrich Klespe, von dem In⸗ 
fanterie Regiment Reisky. 

VBefoͤrdert wurden: der Rittmeiſter 


Graf Johann Magy vom Hufaren Re. 
N giment Heflen Homburg zum Major 


im Regimente. Den Major ⸗Charak⸗ 
ter ad honores erhielt der penfionirre 
Hauptmann Nicol. Jamez, vormahls 
beym Inf. Reg. Jellachich. > 


London 


Die Nachricht, daß Genua mit 
1 corporirt worden, bag! 
ig Senfation etregt. 


Frank 


Si 


e 


9. Juni Nachmittags IR die 
Ze Flotte aus dem Texel ausge⸗ 
laufen, gleich am folgenden Tage aber 
wieder zuruͤckgekehrt. In Duͤnkirchen, 
Calais und Boulogne hatten ähnliche Ber 
wegungen Statt. Es ſcheint, daß alle 
Franzoͤſ. Flotten auf die gleiche Weiſe die 
Wachſamkeit der Engliſchen Kreuzer taͤu⸗ 
ſchen, und wenn ſie genug ermuͤdet ſind, 
einen gleichen guͤnſtigen Zeitpunkt nuͤ⸗ 
tzen wollen, in die See zu gehen, der⸗ 
gleichen die Cadixer-und Toulonerflotte 
und beyde Escadren ven Rochefort wirk⸗ 
lich gefunden haben. Admiral Verhuel 
wurde dringend erſucht, als Kriegs⸗ 
miniſter ſelbſt in den Texel zu kommen 
und jene Evolution zu leiten, allein 
niche minder wichtige Bewegungen 
forderten feine Gegenwart in Dühfirs 
chen. 

Mit ungloublicher Thaͤtigkeit wird in 
dem Hafen von Toulon die Austuͤſtung 
einer zweyten Escadre betrieben. Dieſe 
beſteht theils aus Schiffen, welche mit 
der Flotte des Admiral Villeneuve hätten 
auslaufen ſollen, theils aus einigen neu 
vom Stappel gelaſſenen Linienſchiffen und 
mehreren Fregatten. Die Spaniſche Eſca—⸗ 
dre des Admirals Saleedo, die zum 
zweyten Mahlaus Chartagena ausgelau⸗ 
fen iſt, ohne daß ſie, wenigſtens ſo viel 
man bisher weiß, auf Engliſche Schiffe 
geſtoſſen waͤre, if beſtimmt, ſich mit 
derſelben zu vereinigen. Man ſieht der 
Nachricht, daß dieſe Vereinigung wirk⸗ 
lich bewerkſtelliget worden ſih, mit groſ⸗ 
fer Ungeduld entgegen. 


Großbrittanien. 


Aus Weſtindien hatte man Privatbach⸗ 
richten, daß der groͤßte Theil der von der 
Miſſieſſyſchen Eſeadre erbeuteten Schiffe 


von den Eigenthuͤmern durch die dritte 


Hand zu Martinique und Guadeloupe 
wieder erkauft worden ſey, und nun zu 
Antigua ꝛc. neuerdings nach England 
befrachtet werde. 

Ein nach Reufoundland beſtimmtes 
Konvoy von 9 Handelsſchiffen, das am 
9, May Cork verließ, war am 13. auf 
eine Franzoͤſiſche Corvette von 18 Sange 
nen, und einige, waheſcheinlich Spani⸗ 
ſche, Kaper geſtoſſen, welche es groͤß⸗ 
tentheils wegnohmen oder verbrannten, 
Zwey der gekaperten Schiffe waren ſeit⸗ 
dem von der Engliſchen Fregatte Topas 
wieder erobert worden, welche auch auf die 
Franzoͤſiſche Corvette, wiewohl vergeb⸗ 
lich, Jagd machte. (Dieſe war dir Cor⸗ 
vette le Sylphe, Aber deren Expeditſon 
und Ankunft zu Port de Paſſage der Mo⸗ 
niteur neulich einen Bericht enthielt.) 

In Nordamerikaniſchen Blaͤttern fin⸗ 
den ſich jetzt mancherley Schiffernach rich⸗ 
ten aus Santo Domingo. Hernach war 
die Negerarmee zuerſt vor St. Jago ge⸗ 
ruͤckt, und hatte dieſe Stadt nach einem 
blutigen Widerſtande mit Sturm einge⸗ 


nommen, alle weiſſe und farbige Ein⸗ 


wohner wurden mit Weib und Kiadern 
niedergemacht, wobey die Belagerten 
aber auch gegen 1800 Mann vetloren. 
Den Sturm kommandirte General Bra⸗ 
ve, er wurde töotlid; verwundet , indem 
Deſſalines, vermoͤge eines Beſchluſſes 
feines Kriegsrathes ſich von aller Gefahr 
ts 
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entfernt halten mußte. Nach der Einnah⸗ 
me von St. Jago kehrte Deſſalines nach 
Cap Francois zuruck, die ſchwarze Armee 
aber rückte in 4 Divifionen, deren Staͤr⸗ 
ke man auf 26000 Mann ſchaͤtzte, un⸗ 
ter Geuetal Ehriſtophes Befehlen weiter 
vor. um 5. März erſchien der Vortrab 
vor St. Carlos, dem Auſſenpoſten der 
Stadt Santo Domingo, und erſchoß ti: 
nen Franzoͤſiſchen General, der auf den 
Waͤllen herumging. Am 8. ſetzte die 
Ar mee per den Fluß, und lagerte ſich. 
Am rr, machte General Debarque mit 
400 Mann einen Ausfall aus St. Cars 
los, und ſchlug ein Korps der Belage⸗ 
rer, das feinen Anführer und 490 Mann 
verlor. Am folgenden Tage befahl der 
Franzoſiſche General Ferrand, um feinen 
Leuten alle Hoffnung zur Flucht zu neh⸗ 
men, daß ſich alle im Hafen liegende 
Schiffe entfernen, und die Weiber und 
Kinder der Beſatzung nach Porto rito 
führen ſollten. Dieß geſchah auch, die 


meiſten fielen aber den Englaͤndern in 


die Haͤnde, welche ſie nach Jamaika fuͤhr⸗ 
ten. So weit reichten die Amerikaniſchen 
Nachrichten, welche von dem Entfag der 
Stadt noch nichts wiſſen konnten. Uebri⸗ 
gens lieſ't man bei dieſer Gelegenheit 
in Engliſchen Blattern noch eine Vetord⸗ 
nung des General Ferrand dom 5. fr, 
bruar 18085, deren Aechtheit aber wohl 
noch einig: mz weifel zu unterliegen ſcheint, 
worin verordnet wird, daß vom 21. April 
au alle Individuen, die man auf allir⸗ 
ten oder neutralen, nach den Hafen der 
Rebellen beſtimmten oder daher kommen⸗ 
den, Schiffen finden wuͤrde, mit dem 


Tode Hefiraft werden ſollten. Eine gleicht 
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Behandlung ſollten auch die leiden, wies 


che in einer Entfernung von zwey Sets 


meilen von den Kuͤſten der Rebellen ers 
griffen würden. Eine Militaireommiſſion 
im naͤchſten Franzoͤſiſchen Hafen ſoll in 
allen ſolchen Faͤllen das Urtheil ſprechen. 

Nach Lloyds Liſte waren vom 11. Det, 
1804 bis zum 18. Mär; 1805. 38 
Spaniſche, 7 Franzoͤſiſche, 12 Ra⸗ 
guſaniſche, 17 Oeſterreichiſche, 3 oe 
kiſche, 4 Sch wediſche, 6 Daͤniſche, 
Ruſſiſche, t Amerikaniſches, 3 Sen 
ſiſche, 1 Preuſſiſches, und 1 Neapolie 
taniſches Schif nach Maltha aufgebracht 
worden. Das Emborgo war von den 
nach Norwegen, der Oſtſee und dem 
weiſſen Meere beſtimmten Schiffen wie ⸗ 
der abgenommen werden. 


Dänemark. 


Zur allgemeinen Freude wurde am 3; 
Juny die fo ſehr geliebte Kronprinzeſſin, 
der mehrfaͤltigen Beſorgniſſe ungeachtet, 
die ihre wankende Geſundhelt erregte, 
gluͤcklich von einer Prinzeſſin entbunden 
und befindet ſich fortdauernd in erwuͤnſch⸗ 
tem Wohlſeyn. Taufpathen ſind Ihre 
Koͤniglichen Majeſtaͤten von Schweden. 

Die Zohl der Schiffe, welche im ver⸗ 
floſſenen May den Sund paſſirten, be⸗ 
läuft id auf 1657. 

Alle von der Kuͤſte Guinea directe 
kommenden Perſonen, Schiffe und Waa⸗ 
ten find, zufolge Bekanntmachung der 
Quarantaine Commiſſion, als von vers 
daͤchtigen Orten kommend zu betrachten 
und zu behandeln. 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird den Erben 


des verfiorbenen Anton Gizicki, das iſt 


der Katharina Gizicka geborne Rakow⸗ 
ska aus ihren mit dem Anton Gizicki 
erzeugten Kindern, als: dem Franz 
Adam und Bartholomeus Sizicki, 


mittels gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht: daß der Herr Franz Gordon 


bei dieſen k. k. Landrechten — um 


Uebernahme des durch die Bruͤder Kaſi⸗ 
mit, Valentin und Franz Sojucki, 


wegen Wiederverkaufs der Güter Oziem⸗ 
borow, Wilezkowiee und Magnußow, 
anhaͤngig gemachten Prozeſſes — wider 
ſie eingereicht, und um Gcrichtshilfe, 
in ſo weit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Lendrechten 


ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
fie wohl gar außer den k. k. Erblanden, 
Ga ‚befinden dürfte; fo wird ihnen 
der bieſſge 
kiewiez, auf ihre Gefahr und Koſten, 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß laut der fuͤr die k. k. 
Erblaude vorgeſchriebenen Gerichts 
ordnung eroͤrtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu 


rechte in Weſtgalizien. 
‚sten Juni 1805. 


rechte in Weſtgalizien 


Okuniow 
Rechts freund Herr Mis⸗ 


dch Ende hiermit gewarnet: daß 
fie noch zur rechten Zeit, vorm 2410 
September 1805. ſelbſt erſcheinen, 
oder aber ‚wenn fie einige Rechtsbehelfe 
vorhanden haben, dieſelben dem ernann⸗ 
ten Vertreter bei Zeiten uͤbergeben, oder 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtellen, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft machen, und vorſchriftmoͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bedienen, die fie 
zu ihrer Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachten; widrigenfalls wuͤrden De alle 


mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Dors 


ſchrift det k. k. Geſetze, ſich ſelhſt 


luſchreiben muͤſſen. 


Joſeph v. Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
W. Roskoſchny. 


Aus dem Natbſchluſſe der k. k. Land⸗ 
Krakau den 


Scherauz 2 


Von Seiten der k. k. krakauer ‚Lands 
wird den im 
Siedleer Kreiſe gelegenen Dominium 
ausgewanderten Ehleuten 
Mierzejowskie mittels gegenwaͤrtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß das k. k. 
Fiskalamt im Nahmen des hoͤchſten 
Aerarium bei dieſen k. k. Landrechten — 
wegen Konfiszierung der im Dominio 
Okuniow zuruͤckgelaſſenen Mobilien — 
eine Klage wieder ſie eingereichet, 
und 
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und um Gerichtshülſe, inſoweit es 
die Gerechtigkeit fordert, angeſucht f 
habe; wie auch daß die in Beſchlag⸗ 
nahme dieſer Mobilien von dieſen k. k. 
Landrechten zur Zahl 3489. ſchen dee 
willigt worden, und daß es ſich nun⸗ 
mehr um die Rechtfertigung dieſer 
Beſchlaglegung handelt. N 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
«fie wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen 
Mirzejowsfiſchen Eheleuten der bie. 
ſige Rechtsfreund Hr. Betdowski 
auf ihre Gefahr und Koſten, zum 
‚Vertreter ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der ‚für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung, erörtert und entſchieden wer- 
den wird. Sie werden daher zu dem 


Ende hiermit gewarnet, daß ſie noch . 


zur rechten Zeit ſeloſt erſcheinen, oder 
aber, wenn ſie einige Rechtsbehelfe 
vorhanden haben, dieſelben dem er⸗ 
nannten Vertreter bei Zeiten uͤbergeben, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtellen, ſolchen dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten namhaft machen, und vorſchrift⸗ 
mäßig ſich jener Rechtsmittel bedienen, 
die ſte zu ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtenz widrigen Falls wuͤrden 
fie. alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
laut Vorſchrift der k. k. Geſetze fo, 
ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikotowiez. 
Joſeph Ritter v. Cronenfels. 
F. Poblberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landtechte in Weſtgalizien. Krakau 
den 29ſten Mai 180 Elsner. 


Ankuͤndigung.] 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krokau, wird hiemit kundge⸗ 
macht: daß die mindern ſtaͤdtiſ, kra⸗ 
kauer und kaſimirer Realitäten, als: 
Haͤuſer, Speicher, Keller, Gewoͤlbe, 
Stallungen, Baſtein, Kraͤme, Gaͤr⸗ 
ten, am 24ten Juli l. J. um 9 Uhr 
Fruͤh auf dem neuen Rathhauſe in 
der Bruͤdergaſſe mittelſt oͤffentlicher 
Lizitazion auf drey Jahre, nemlich dom 
Iten November 1805. bis letzen 
October 1808. gegen die gewoͤhnlichen 
Bedingniſſe werden in Pachtung uͤber⸗ 
laſſen werden. Die diesfaͤlligen Pacht⸗ 
luſtigen hoben daher zur obigen Zeit 


bier Amts zu erſcheinen. 


Gollmayer. 
Edler v. Rangſtein, Magiſtratsratt. 


Vom Mogiſtrote der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 24. Juni 1805. 


Hohn. 3 
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(Ankuͤndi gung. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
Rabe Krakau wird hiermit kund ger 
macht, daß am ten Auguſt l. J. 
um 9 Uhr Fruͤh auf dem neuen Rath⸗ 
hauſe in der Bruͤdergaſſe eine oͤffent⸗ 
liche Lizitazion wegen Liferungsäber⸗ 
nohme des für den Magiſtratsgebrauch 


nothwendiger PoR » Kanzlei s Konzept: 


und 
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und Packpapiers, ferners des Siegel⸗ 
laks, Bleiſtiften, und Federkielen 
werden] abgehalten werden, Die dies⸗ 
Caen Lieferungsluſtigen baben ſich 
Daher zur obigen Zeit hier Amts eins 
zufinden. 
Gollmayer- 

Edler v. Rangſtein, Magiſtratsrath. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt: 


ſtadt Krakau den 24. Juni 1805. 
Hohn. 3 
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Kundmachung. 

Da zur Wiederbeſetzung der mit einem 
jährlichen Gehalte v. 500 fl. verbundenen 
Podgorzer Buͤrgermeiſterſtelle Coneurs 
ausgeſchrieben befunden worden if, 
fo wird dieſer Concurs mit dem Bei 
ſatze auf die gewoͤhnliche Art kund zu 


machen ſeyn, daß diejenigen Kompeten⸗ 


ten, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wuͤnſchen, ihre mit den noͤthigen Be⸗ 
helfen, vorzuͤglich mit den Eligibilitaͤts⸗ 
Dekreten aus dem politiſchen und Ju⸗ 
ſtizfache, dann mit dem Zeugniße 
Über ihre Moralitaͤt und Kenatniß des 
neuen Strafgeſetzbuchs uͤber Kriminal⸗ 
verbrechen, und ſchwere Polizeiuͤber⸗ 
trettungen verſehenen Geſuche läͤngſtens 
bis 1 ten July d. J. bei dem Vochnier 
k. Kreisamte anzubringen haben. 


Krakau am 15. Juni. 1805, 


Baum. 2 


Kundmachung. 

Zu der, bei dem neu zu regulirenden 
Magiſtrate der Stadt Nomemiafto 
Kielcer Kreiſes zu beſetzenden mit 
400 flr. jahrlichen Sehaltes verbundenen 
Syndicatsſtelle, wofuͤr nebſt den Mo⸗ 
raljtätgzeugniffen, die Eligibilitaͤts⸗De⸗ 
krete aus dem politiſchen und Juſtitz⸗ 
fache erfordert werden, dann zu der, 
bei eben dieſem Magiſtrate zu beſetzen⸗ 
den Kanzeliſtenſtelle mit 150 fl. jöhrlis 
chen Gehalts, mit welcher die Beſor⸗ 


gung der ſtaͤdtiſchen Vorſpanns⸗ und 


Konſkriptionsgeſchaͤfte verbunden If, 
und wozu die vollkommene Kennt- 
niß des Leſens, und Schreibens der 
polniſchen, lateiniſchen und deutſchen 
Sprache erforderlich wird, mit ſeinem 


verſehenen Geſuche laͤugſtens bis 15 ten 


Julius d. J. beim dem Kieleer k. Kreide 
amte anzubringen haben. 
Baum 3 
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Kundmachung. 

Die ſtaͤdtiſchen Nealiräten der Bitte 
treiſigen Stadt Jedrzejow, die aus 
dem Marktgelde, der ſtaͤdtiſchen Gründe 
Borki genaunt, werden am 15. Au⸗ 
guſt d. J. im Orte Jedrzejow mits 
telſt oͤffentlicher Lizitation verpachtet. 


Krakau, am 19. Juny 1805. 


Baum 2 
ki⸗ 
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| eilitettons-Antündi guns, 


Nachdem am 15. Julius d. J. in 
der Magiſtratskanzlet. zu Kraſnoſtaw 
folgende ſtaͤdtiſche Gefaͤle, als; 

1 mo. Die ſtaͤdtiſche Brandweinpropinazi⸗ 
on gegen den Fiskalpreis pr. 1340 fir. 
abo, Der Bier und Methverzehrungs⸗ 

Aufſchlag, gegen den Fiskalpreis 

pr. 38 1. fir. endlich 
gtio Die Markt⸗ und Standgelder ge⸗ 

gen den Fiskalpteis pr. 260 fle. 

mittelſt Öffentlicher Lizitazion auf 1 

Jahr das if vom Ten November 

1805. bis lezten October 1806. 

werden verpachtet werden, ſo wird 

ſolches zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
zu dem Ende bekannt gemacht, das 
mit die Pachtluſtigen mit einem 

10 prozentigen Vadium verſehen, 

welches vor der Verpachtung zu 

erlegen ſeyn wird, am beſtimmten 

Tage in ver Kraſnoſtawer Magi⸗ 

ſtratskanzlei erſcheinen koͤnnen. 2 


Kundmachung. 


Da bei den auf den 19 ten Dor 


nung, und 2 r1ten Map l. J. aus⸗ 
geſchrieben geweſenen Tagfahrten zur 
Verſteigerung des dem Stndienfond 
gehoͤrigen Antheils, des in Maͤhren 
in Zuaimer Kreis liegenden Guts Alt 
ſchallersdorf kein Käufer erſchienen if; 
fo iſt zur Abhaltung der zten Lizita⸗ 
zionstagſotzung der 20te Auguſt l. J. 
beſtimmt worden. e 
Welches hiemit zu jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Lemberg, den 20, Juni 1805. 2 


Cours der Staats - Papiere in Wien, 
am 2. 3. und 4. Juli 1805. 


| Mittel- Preis. 


Obligationen 
Wien. Stadt-Banco 
à 8 p. C. f 

detto Lotto 
Hofkam. à 3 p. C. 
detto 24 1/2 Pp. C. 
detto a4 p. C. 
detto à 3 1ſ½ p. C. 
detto unverzinsl. 

L jährige 

detto 1½ jährige 
W. Oberkam. Amts 


5 p. C. 
detto à 4 p. C. 
detto à 3 1 p. C. 
Obligationen der 
Stände vou 
Böhmen 2 5 p. C. 
detto 


84884 308 
100 1f4| 100 I, Too 


u 79 
66 16 66 7f 


8 5 
detto à 4 p. C. 
detto Lotterie 
Oelter. ob der Ens!“ 
A 5 p. C. 
detto a 4 p. C. 
Steiermark à An 
detto à 4 p 
Kärnthen A 5 p. C. 
Krain 3 
Verichleifs- Direct. 
Tratten 
detto Lot. Looſe 
d. Stück 
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An ekommene Fremde in Krakau. Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 


Am 3. Juli. 

Der k. k. Rittmeiſter Herr Joſeph von 
Amaſy, wohnt in der Stadt N. 
113. kommt von Neuſandez. 

Der k.k. Hauptmann Julius von Boͤck, 
wohnt in der Stadt N. 460% koͤmmt 
von Olmütz. e 

Der Herr Karl Auguſtin Mayer, 
Doktor der Medizin, wohnet in der 
Stadt N 450., koͤmmt von Wien. 


Oer Her Graf Stanislaus von Skarbek . 


mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 504.) koͤmmt von Lemberg. 


Am 4. Juli. 


Oer Herr: Thomas von Bierzenski 


mit Familie und 3 Bedienten, wohnt 


in der Stadt N. 460., koͤmmt vom 


Land 


er a 
Der k. k. Appellazionsrath Herr Jo⸗ 
hann von Darenskiinit 4 Bedienten, 


wohnt in der Stadt N. 462., koͤmmt 

vom bande. 5 

Oer Herr Joſeph 
N. soi, koͤmmt von Lemberg.“ 

Oer Herr Graf Jaroslaw von Potocki 
mit Gefolge, wohnt in der Stadt 
N. 504. koͤmmt von Leipzig. 


von Deboli mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


ſtädten. 
Am 29. Juni. 


Dem Sattlermeiſter Johann Nadolski 


ſ. T. Marianna, 3 Jahr alt, an 
Poken, in Kleparz N. 70. | 

Das Spitalweib Katharing Zubrozenka, 
70 Jahr att, an der kungenſucht 
in der Stadt N. 301. x 
; Am 38. Inn. 


Dem Maler Albert Gutowski ſ. T. 


Urſula, 18 Jahr alt, an der Lun⸗ 
genſucht, in der Stadt R. 376. 


Dem Schuſtermeiſten Joſeph Swidro⸗ 


witz ſ. S. Joſeph 3 ½ Jahr alt, an 
Poken, in der Stodt N. 588. > ` 


Dem Maurer Johann Zalwinski ſ. S. 


Johoun, 3 Jahr alt, an dem Durch⸗ 
fall, in Kleparz, N. 145. 
Am 1. Juli. 


Dem Kirſchnermeiſler Mathias Bara⸗ 


eiskt ſ. T. Agnes, 5 Monat alt, 
an der Abzehrung, in Kleparz N. 


d d 42. ? 3 S SG? 
? Der Konſtanzia Nowakowska i. T. Mas 


rianna, 10 Wochen alt, an Poken, 
in der Stadt N. 569. 

Der Katharina Urbauska i. T. Marianna, 
5 Wochen alt, an der Aazehrung, 
in Kleparz N. 48. 


Pr. | __ 0) 38 — r2 * 


Ker a kauleer. 


8 8 e kr. 
Oer Korez Weitzen zu 16|— 
— — Kern 
— — Gerſten — 1330 
— — debe — 7 
— — Hirſe — 2339 
— — Erbſen — [1830 


Marktpreiſe 
vom 9. July 


18059 . 
Clin. LEIK- UI 
8 144 — — — 
14 — 13 — — Tem 
134 12 — — Ge 

6 30 6 — — em 
23— 421 — — — 
18.— 117 — a Sys 


Gihrukt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, Kë Gubernial⸗Buchdrucker. 


